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Situation

• Verpflichtung im Rahmen des Kyoto-Protokolls bis 2012 
CO2-Emissionen um 8% zu senken

• Großer Nachholbedarf bei effektiver Energiewirtschaft –
Mindestpotential für Energieeinsparungen liegt bei
200.000  TJ bis 2030

• Anteil von EEQ am Bruttostromverbrauch derzeit: knapp 5%
Ziel 2010 (laut EU-Vertrag): 8%
Ziel 2020: 14%
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Klimaschutzförderung – Geschäftschancen
Energieeffizienz – Programm „Grünes Licht für 
Einsparungen“

• Name in tschechisch: ZELENA USPORAM
• Ziel: Senkung des Energieverbrauchs in Wohnungen und
• Familienhäusern
• ca. 1 Mrd. EUR von Mai 2009 bis Ende 2012 – größtes
ökologische Subventionsprogramm in der Geschichte der CR 

• Inhalt: ökologische Energieeinsparungen in Wohnbauten
• in drei grundlegende Förderbereiche aufgeteilt:

A. Energieeinsparungen bei der Beheizung
B. Förderung von Neubauten in Passivbauweise
C. Nutzung erneuerbarer Energiequellen für die Beheizung

und Wassererwärmung.
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Klimaschutzförderung – Geschäftschancen
Energieeffizienz – Programm „Grünes Licht für 
Einsparungen“

• Informationsquelle: www.zelenausporam.cz
• zwei Lieferantenverzeichnisse: Fachdienstleister und

Technologien
• Registrierung für Lieferanten notwendig
• Registrierung für Auslandsfirmen möglich, allerdings nur 

durch einen CR-Partner oder CR-Niederlassung

http://www.zelenausporam.cz/
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Klimaschutzförderung – Geschäftschancen 
Stromerzeugung aus EEQ

• seit 2006 wird in CR Stromerzeugung aus EEQ
staatlich gefördert

• Rechtsgrundlage: Gesetz Nr. 180/2005

• 2 Formen der Förderung:
• garantierte Einspeisetarife oder
• grünes Bonussystem
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Klimaschutzförderung – Geschäftschancen 
Stromerzeugung aus EEQ

- Höhe der Einspeisetarife und Grüne Boni ändert 
sich jährlich
- Einspeisetarife für das folgende Kalenderjahr 
dürfen um nicht mehr als 5% jährlich gesenkt 
werden.
- Einspeisetarife differieren je nach Typ der EEQ 
und nach Zeitpunkt der Inbetriebnahme
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Klimaschutzförderung – Geschäftschancen 
EU-Strukturfonds 2007 – 2013 

•Operationelles Programm „Umwelt“: EUR 5 Mrd. für 
Kommunen und öffentliche Einrichtungen für Umweltvorhaben
www.strukturalnifondy.cz

•Programm „Öko-Energie“ im Operationsprogramm 
„Unternehmen und Innovation“:  EUR 145 Mio. für KMU für
Projekte bei Energieeffizienz und erneuerbaren Energien 
www.czechinvest.org .

•Programm EFEKT 2010 des Wirtschaftsministeriums
www.mpo-efekt.cz

http://www.sturkturalnifondy.cz/
http://www.czechinvest.org/
http://www.mpo-efekt.cz/
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Klimaschutzförderung – Geschäftschancen 

• Umwelt und Energieeffizienz hat hohen Nachholbedarf
• Hohes Wachstum für Markt für Technologien für Umwelt &
Energieeffizienz & Erneuerbare Energien in nächsten Jahren
durch Förderungen und gesetzliche Auflagen

• AT-Firmen genießen im Bereich Umwelttechnik in CR guten 
Ruf – Chancen nützen! 

• Perspektiven: neue Technologien, Projektierung, Engineering,
Dienstleistungen (Service, Beratung)

• Voraussetzung für Erfolg: gute Marktkenntnisse bzw. 
direkte Tätigkeit auf dem tschechischem Markt  (eigene
Niederlassung oder JV Mit CR-Firmen)
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Aktivitäten der AHST Prag – Umweltbereich 

• Gruppenstand und Austria Show Case bei der internationalen
Maschinenbaumesse MSV, die heuer Schwerpunkt „Umwelt“
hat (13.-17.9.2010)

• Umweltprojektliste – monatlich, enthält aktuelle  Markt-
informationen und konkrete Umweltprojekte

• Branchenschwerpunkt – Umwelt – Studien „Umwelttechnik –
Abfallbehandlung“ und „Umwelttechnik – erneuerbare
Energien“
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse

Über Ihre Anfragen freuen wir uns!

ÖSTERREICHISCHE AUSSENHANDELSSTELLE PRAG 
Krakovská 7, 11121 Prag 1
Tschechische Republik
Tel: +420 222 210 255, Fax: +420 222 211 286
Email: prag@wko.at
www.wko.at/awo/cz


